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Asynchrone, digitale Lehrpfade in der Kostenrechnung als 
Open Educational Ressource

Katharina Simbeck1, Katrin Dziergwa2 

Abstract: Auch in den betriebswirtschaftlichen Grundlagenlehrveranstaltungen verfügen Studieren-
de über sehr unterschiedliche Vorkenntnisse. Asynchrone, digitale Lehrpfade helfen Studierenden 
mit Vorkenntnissen, das Wissen selbständig zu überprüfen und aufzufrischen. Studierenden ohne 
Vorkenntnisse oder mit Deutsch als Zweitsprache können im eigenen Tempo Lehrveranstaltungen in-
teraktiv vor- und nachbereiten. Das im Folgenden vorgestellte digitale Lernmaterial nutzt die Aktivi-
tät „Test“ des weit verbreiteten Lernmanagementsystems Moodle für Lernpfade zum Thema Kosten-
rechnung mit ansteigender Schwierigkeit. Das Material steht als Open Educational Ressource für die 
weit verbreitete Lernplattform Moodle zum Einsatz in eigenen Lehrveranstaltungen zur Verfügung 

Keywords: Open Educational Ressource, Moodle, Kostenrechnung, asynchrone Lehre, digitale 
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1 Einleitung

Die Studierenden an deutschen Hochschulen verfügen über sehr unterschiedliche Vor-
kenntnisse. Die fachspezifische Lernkompetenz unterscheidet sich zum einen nach der 
Herkunft der Studierenden (Schultyp, Bundesland, nichtdeutsche Hochschulzugangsbe-
rechtigung). Viele Studierende beginnen ihr Studium nicht direkt nach dem Abitur sondern 
arbeiten zunächst oder machen eine Ausbildung. Der Anteil der Studienberechtigten, die 
im Jahr des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung das Studium aufnehmen, sinkt 
seit Jahren und lag im Jahr 2018 nur noch bei 43% [AW20]. 65% der Studienberechtigten 
haben die allgemeine Hochschulreife an allgemeinbildenden Schulen (z.B. Gymnasien, 
Gesamtschulen) erworben; 35% haben die Studienzugangsberechtigung an beruflichen 
Schulen erworben [AW20].    Darüber hinaus arbeiten zwei Drittel der Studierenden neben 
dem Studium oder betreut Kinder (6%) und andere Angehörige [Mi17]. Daraus ergibt sich 
die Notwendigkeit der Flexibilisierung und Digitalisierung der Lehre ergänzend zu klassi-
schen Vorlesungen, auch nach dem Ende der Pandemiesituation. 

In diesem Beitrag stellen wir einen Ansatz zur digitalen Ergänzung der Lehre im Fach 
Kostenrechnung durch asynchrone, digitale Lehrpfade vor, die von Studierenden für Kom-
petenzerwerb und –überprüfung ergänzend oder an Stelle der Lehrveranstaltung genutzt  
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werden können. Die Lehrpfade wurden für das weit verbreitete Lernmanagementsystem 
Moodle entworfen und können durch Lernende und Lehrende getestet und wiederverwen-
det werden. 

2 Hintergrund

Der Einsatz von digitalen Medien in der Lehre (auch als eLearning bezeichnet) kann der 
Bereitstellung von Lehrmaterial dienen, selbstgesteuerte Lernphasen in Ergänzung zu tra-
ditioneller Lehre ermöglichen oder sogar neue, alternative Lernformate etablieren (z.B. 
virtuelle Labore, interaktive Übungen) [Br07]. Die Vorteile von digitaler Lehre sind ihre 
Flexibilität, Skaleneffekte und Ressourceneffizienz in Bezug auf Lehrkräfte und Räume, 
individualisierte Inhalte und individualisierte Zeiteinteilung, die ubiquitäre Zugänglichkeit 
und die Möglichkeit zum Austausch von Lernenden untereinander, z.B. in Diskussions-
foren [AA15]. Andererseits ist der Einsatz digitaler Lernmethoden nicht für die Vermitt-
lung aller Arten von Kompetenzen geeignet und erfordert von den Lernenden eine höhere 
Selbstmotivation und bessere Selbstorganisation [AA15].

Open Educational Ressources (OER) sind im Internet erhältliche Lernmaterialien, die 
ohne technische, finanzielle oder rechtliche Barrieren für andere nutzbar gemacht werden 
[Hy21]. Die Veröffentlichung als OER wird vor allem dann gefordert, wenn Lehrmaterial 
öffentlich finanziert erstellt wird [Hy21]. 

Zahlreiche Distanz-Lehrmethoden können asynchron eingesetzt werden, d.h. sie setzen 
nicht voraus, dass die Lernenden gleichzeitig online sind, z.B. Arbeitsblätter, Videos 
[MRB11]. Die asynchronen Lehrmaterialien können durch asynchrone Lehrformen z.B. 
persönliches Feedback (in Diskussionsforen, per Email) [MRB11] oder synchrone Lehre in 
Präsenz- oder Distanzform ergänzt werden. Asynchrone Lehre ermöglicht die größtmögli-
che Flexibilität sowohl für Lernende, als auch für Lehrende, setzt jedoch die Fähigkeit zum 
selbstgesteuerten Lernen voraus [KLK20]. Ein Nachteil asynchroner Lehre ist häufig die 
fehlende Interaktion der Studierenden untereinander und fehlende informelle Kommunika-
tionsmöglichkeiten mit der Lehrperson [MRB11]. In Folge der Covid19 Pandemie wurden 
asynchrone Lehrkonzepte in den letzten Semestern in vielen Disziplinen entwickelt und 
eingesetzt [KLK20, Gu20, Da20, DM20, BP20]. Auch nach der pandemiebedingten Ein-
schränkung der Präsenzlehre können die einmal entwickelten Materialien zur Flexibilisie-
rung und Individualisierung der Lehre genutzt werden. 

Moodle ist ein weltweit eingesetztes Open Source Lernmanagementsystem (LMS), das 
an Hochschulen, Schulen und anderen Organisationen eingesetzt wird. Laut eignen Anga-
ben gibt es weltweit über 300 Millionen Nutzer*innen [Mo22]. Moodle bietet Lehrenden 
die Möglichkeit selbständig Materialien und Aktivitäten zu erstellen und den Lernenden 
bereitzustellen. Fragen in der Fragensammlung können dabei im- und exportiert werden, 
was einen Austausch unter Lehrenden auch über Organisationsgrenzen hinweg erleichtert. 
Aus den Fragen werden Tests erstellt, die in Kursen sowohl zum Lernen/Lehren als auch 
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zum Prüfen eingesetzt werden können. Die Einstellungen bei Tests ermöglichen es ein all-
gemeines oder je nach Aufgabentyp auch antwortspezifisches Feedback anzuzeigen. Eben-
so kann die Verfügbarkeit eines Tests von den Ergebnissen eines inhaltlich vorgelagerten 
Tests oder vom Abschluss einer anderen Aktivität abhängig gemacht werden. Dadurch 
kann man die Aktivitäten den Lernenden strukturiert z.B. als Lernpfad zur Verfügung stel-
len. Moodle Plugins wie z.B. Level up! bieten darüber hinaus die Möglichkeit die Kurse 
um Gamification Elemente zu erweitern.

3 Lerntests zur Kostenrechnung 

Im Folgenden werden die als OER verfügbaren Lerntests vorgestellt. Diese können im 
Moodlekurs3 ausprobiert werden und für den eigenen Einsatz als Moodle XML-Datei an-
gefordert werden. Zur Verwendung der Lerntests im eigenen Moodlekurs müssen sie dort 
importiert werden. Die als OER zur Verfügung stehenden Lerntests wurden in jedem Se-
mester durch Folien, selbsterstellte Lehrvideos, Aufgabenblätter und Verweise zu digitalen 
Lehrbüchern ergänzt. 

3.1 Aufbau und Prinzipien

Im Moment sind grundlegende Themen der beiden Teilgebiete der Kostenrechnung (Voll-
kostenrechnung und Teilkostenrechnung) abgedeckt und nach Themen gegliedert, so dass 
eine teilweise Bearbeitung möglich ist. Studierende können die Lerntests beliebig oft und 
bei freier Zeiteinteilung (Asynchronität) wiederholen, sie werden nicht bewertet. Die Lern-
tests eignen sich auch nicht zur Bewertung individueller Leistungen, da sie keine Zufalls-
elemente enthalten. Die abgedeckten Themen sind auch Inhalt von kaufmännischen Aus-
bildungsberufen, die Lerntests können deshalb auch an Berufsschulen eingesetzt werden. 
Die Entwicklung der Lerntests erfolge nach den folgenden drei Prinzipien: 

• Selbsterklärender Inhalt: Durch vorgegebene Antwortmöglichkeiten und textuelle Er-
läuterungen sind die Lernenden in der Regel in der Lage, auf die richtigen Antworten 
zu schließen, auch wenn der Lerninhalt für sie neu ist. 

• Ansteigende Schwierigkeit.

• Automatisiertes und sofortiges Feedback. 

In dem Beispiel zur Deckungsbeitragsrechnung in Abb. 1 ist die Umsetzung der Prinzipi-
en des selbsterklärenden Inhalts und der ansteigenden Schwierigkeit erkennbar. Im ersten 

3  https://moodle.htw-berlin.de/course/view.php?id=36158  
(Benutzer: kostenrechnung-test, Passwort: Kostenrechnung_2022)
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Schritt wird ein typischer (einfacher) Aufgabentext zur Deckungsbeitragsrechnung ge-
geben. Die weitere Lösung der Aufgabenstellung wird vereinfacht, indem die Lernenden 
angehalten sind, im ersten Schritt die gegebenen Angaben aus dem Text zu entnehmen. Da-
nach sind die Formeln zur Berechnung der gesuchten Werte für Stückdeckungsbeitrag und 
Gesamtdeckungsbeitrag angegeben, die in Verbindung mit den vorher ermittelten gegebe-
nen Variablen die Lösung erlauben. Die Berechnung des Betriebsergebnisses im nächsten 
Schritt wird dann textuell erläutert. 

 
 

Abb. 1: Beispiel aus dem Lerntest zur Deckungsbeitragsrechnung

 
In den Lerntests werden verschiedene der Standard-Aufgabentypen für Moodletests ver-
wendet, bspw. „Drag and Drop auf Text“ (Abb. 2 linker Teil, Abb. 5), Lückentext (Abb. 1, 
Abb. 3, Abb. 4) oder „Mehrfach Wahr/Falsch Frage“ (Abb. 2 rechter Teil). 
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3.2 Vortest

Der Vortest ist vom Aufbau und Inhalt her sehr einfach gehalten (Abb. 2). Die Studierenden 
lernen das Format der Lerntests kennen, erleben die Wiederholbarkeit und das sofortige 
Feedback. Der Vortest dient darüber hinaus dem Erlernen der richtigen Verwendung der 
Fachbegriffe. Die Erfahrung zeigt, dass Studierende häufig Absatz, Umsatz, Erlös ver-
wechseln und Schwierigkeiten mit dem Zusammenhang zwischen Stückpreis und Erlös 
haben. 

 
 

Abb. 2: Aufgaben aus dem Vortest

3.3 Vollkostenrechnung

Für die Vollkostenrechnung stehen neun Lerntests zur Verfügung. Das Instrument des 
Kalkulationsschemas der Vollkostenrechnung wird dabei auf zwei Tests verteilt gelehrt. 
Der erste Lerntest beinhaltet die Erläuterung der Begriffe Kostenträger, Einzel-/Gemein-
kosten sowie die Kalkulation der Selbstkosten, der zweite Lerntest die Preiskalkulation. 
Zu Beginn des zweiten Lerntests müssen die Studierenden die bekannten Elemente des 
Kalkulationsschemas bis zu den Selbstkosten in die richtige Reihenfolge bringen und die 
Reihenfolge der neuen Elemente aus einer verbalen Erläuterung entnehmen. Die Kalkula-
tionsbeispiele werden ausgehend von sehr einfachen Beispielen schrittweise ergänzt. Eine 
häufige Fehlerquelle ist die Kalkulation geplanter Rabatte und Skonti. Diese wird deshalb 
ausführlich erläutert und mit Verständnisfragen ergänzt. Im dritten, kürzeren, Lerntest ler-
nen die Studierenden, dass das Kalkulationsschema sowohl zur Vor- als auch zur Nach-
kalkulation verwendet werden kann und berechnen an einem Beispiel Kostenüber- bzw. 
Kostenunterdeckung. 
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Abb. 3: Beispielaufgabe aus dem Lerntest zur Kalkulation der Selbstkosten 

Für die Darstellung des Instruments des Betriebsabrechnungsbogens (BAB) gibt es vier 
Lerntests. Im ersten Lerntest werden Aufbau, Begriffe und Ziel des BAB eingeführt. Drei 
Umlageverfahren (Blockumlage, Stufenleiter-, Gleichungsverfahren) werden jeweils in ei-
nem weiteren Lerntest beispielhaft vorgestellt. Die Lerntests zum BAB sind für Studieren-
de, die sich erstmalig und ernsthaft mit dem Thema beschäftigen deutlich zeitaufwendiger 
als die Lerntests zum Kalkulationsschema. 

Im Lerntest zur Kostenträgerrechnung wird die einstufige und mehrstufige Divisionskalku-
lation gezeigt. Der letzte Lerntest zur Vollkostenrechnung stellt die Maschinenstundensatz-
rechnung an einem Beispiel dar. 

3.4 Teilkostenrechnung

Für das Themengebiet der Teilkostenrechnung sind bisher nur zwei Themen abgedeckt: 
Deckungsbeitragsrechnung (Abb. 4) und Eigen- oder Fremdfertigung (Abb. 5). Weitere 
Themen sind in Vorbereitung. 
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Abb. 4: Beispielaufgabe aus dem Lerntest zur Deckungsbeitragsrechnung

Asynchrone, digitale Lehrpfade in der Kostenrechnung als Open Educational Ressource



96

Abb. 5: Beispielaufgabe aus dem Lernteste zum Aufgabentyp Eigen- oder Fremdfertigung

4 Einsatzmöglichkeiten und Erfahrungen  

Die Materialien wurden seit Pandemiebeginn mehrfach in verschiedener Weise eingesetzt, 
getestet und weiterentwickelt. Eine Übersicht der Lerntests und der Anzahl der Versuche 
(mehrere Versuche möglich) je Semester ergibt sich aus Tab. 1.

WiSe 20/21 SoSe 21 WiSe 21/22
Teilnehmer_innen im Kurs 95 74 108
Vortest (Begriffe) 275 235 253
1 Kalkulation der Selbstkosten 139 100 166
2.1 Preiskalkulation
2.2 Vor- und Nachkalkulation
3.1 BAB Einführung
3.2 BAB Blockumlageverfahren
3.3 BAB Stufenleiterverfahren
3.4 BAB Gleichungsverfahren
4 Kostenträgerrechnung
5 Maschinenstundensatzrechnung

343
284
168
140
120
131
135
135

247
157
136
114
88
107
96
82

259
195
162
123
110
113
132
117

6a Deckungsbeitragsrechnung
6b Eigen- oder Fremdfertigung

124
99

86
68

81
69

Tab. 1: Anzahl der Versuche je Lerntest je Semester
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4.1 Rein asynchrone Lehre in Verbindung mit Gamification

Für das Wintersemester 2020/21 erfolgte mit großem Aufwand die Erstellung und der erst-
malige Einsatz des Materials. Die Lehre wurde auf Grund der Pandemiesituation komplett 
in Distanzform durchgeführt. Der Kurs wurde vollständig asynchron durchgeführt, d.h. die 
Studierenden konnten das Material unabhängig von Ihrem Stundenplan bearbeiten. Das 
Material der Folgewoche, also des Folgethemas, wurde erst sichtbar, wenn das jeweilige 
Thema abgeschlossen war. Die Lerntests wurden ergänzt durch selbst erstellte Videos, Ver-
weise auf ein digitales Lehrbuch und Übungsaufgaben. Die Übungsaufgaben wurden wö-
chentlich korrigiert (individuelles Feedback und Bewertung). Durch die asynchrone Ge-
staltung des Kurses konnten die Studierenden mehrere Wochen vorarbeiten und so bereits 
zu Semesterbeginn bewertungsrelevante Punkte sammeln. Andererseits konnten sie in der 
Bearbeitung nicht mehrere Wochen zurückfallen, das sie sonst die Abgabetermine für die 
semesterbegleitenden Leistungen verpasst hätten. 

Der Kurs integrierte mehrere Gamification-Elemente. Die Studierenden starteten nach 
dem Einstellungstest (entspricht dem Vortest) in der Rolle Financial Analysis Intern. Mit 
fortschreitender Bearbeitung der Lerntests erhielten sie nacheinander die Rollen Junior 
Financial Analyst, Senior Financial Analyst, Group Manager Finance, Associate Direc-
tor Finance, Finance Director und CFO (Chief Financial Officer). Die englischsprachi-
gen Bezeichnungen der Rollen ermöglichen eine einfache genderneutrale Darstellung 
und entsprechen in internationalen Unternehmen der Realität. Die Rollenprofile wurden 
als farblich ansprechend formatierte Textfelder mit kleinem Bild in Abhängigkeit von in 
Moodle erfüllten Voraussetzungen (erfolgreiche Lerntests) ein- und ausgeblendet. Zusätz-
lich wurde das Moodle Gamification Plugin Level up! sowie die Moodle Funktionalität 
Fortschrittsbalken verwendet. So konnten sowohl Studierende als auch Lehrende den Fort-
schritt der Studierenden vergleichen und beobachten. Wöchentliche Emails motivierten die 
Studierenden, am Ball zu bleiben und kontinuierlich weiter zu lernen. 

Bei einer freiwilligen, anonymen Befragung der Kursteilnehmenden erhielt die Kursform 
sehr gutes Feedback. Die Studierenden gaben an, dass ihnen der Kurs aus den folgenden 
Gründen gefiel: 

• „Die eigenständige Bearbeitung, weil ich dadurch so flexibel wie möglich arbeiten 
konnte.“

• „Am meisten hat mir gefallen, dass sie den Kurs spielerisch für uns gestaltet haben 
(mit den Beförderungen).“

• „asynchron, freie Zeiteinteilung; Game-Konzept, weil es anspornt“

• „Das asynchrone Lernen, weil man seine Zeit so einteilen kann, wie es für einen passt.“

Asynchrone, digitale Lehrpfade in der Kostenrechnung als Open Educational Ressource



98

Die Studierenden wünschten sich schnellere Antwortzeiten zu Fragen im Forum und die 
Möglichkeit, das ganze Semester vorzuarbeiten (nicht alle Inhalte waren zu Semesterbe-
ginn schon fertig). 

4.2 Hybridform – asynchrone und synchrone Elemente

Im Sommersemester 2021 wurden die erstellten asynchronen Lehrmaterialien erneut ein-
gesetzt, aber durch synchrone Lernphasen in Form von Videovorlesungen ergänzt. Hierbei 
fand die Vorlesung (seminaristischer Unterricht) immer abwechselnd synchron und asyn-
chron statt, die Übungen (Bearbeitung von Rechenaufgaben zur Kostenrechnung) fanden 
komplett synchron statt. Das schrittweise Absolvieren der Lerntests (es mussten 90% der 
Punkte erreicht werden) war wiederum Voraussetzung für die Anzeige der jeweils folgen-
den Lehrmaterialien und den Zugriff auf die Abgaben. Die Lerntests konnten beliebig oft 
wiederholt werden. Der Karrierefortschritt vom Financial Analysis Intern zum CFO wurde 
über die im Moodle Gamification Plugin „Level up!“ erzielten Punkte dargestellt. 

In diesem Semester nutzte nur eine Person, die Möglichkeit, anonymes Feedback zum 
Kurs zu geben: „Ich konnte den Inhalt in meinem Tempo abarbeiten. Die aufgenommenen 
Lernvideos fand ich ebenfalls sehr hilfreich.“ Kritisch dagegen wurde die Aufforderung 
gesehen, Lehrbuchkapitel ergänzend zu lesen: „Die Verweise auf das Lehrbuch (ganze. 
Kapitel) waren teilweise etwas too much.“ 

4.3 Synchrone Lehre mit asynchronen Ergänzungen für das Selbststudium

Im Wintersemester 2021/22 wurde die Lehrveranstaltung in erster Linie in Präsenzform 
durchgeführt. In der zweiten Semesterhälfte wurden die Veranstaltungen dann hybrid syn-
chron gestreamt. Die Lerntests und Selbstlernmaterialien wurden ergänzend eingesetzt. 
Die Studierenden konnten jederzeit darauf zugreifen und sie zur Klausurvorbereitung nut-
zen. Studierende, die die Lerntests vor Weihnachten, also vor Beginn der Klausurlernpha-
se, vollständig absolvierten, konnten 5 Zusatzpunkte bekommen. Hiermit sollte das kon-
tinuierliche Lernen gefördert werden. 50 der 104 im Kurs eingeschriebenen Studierenden 
machten hiervon Gebrauch. 
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5 Zusammenfassung

Es steht außer Frage, dass die Interaktionen zwischen Lernenden und Lehrenden sowie 
zwischen den Lernenden untereinander einen großen Beitrag zu Motivation, Verständnis 
und der Entwicklung eines akademischen Habitus beiträgt [PH81]. Digitale, asynchrone 
Elemente können die Lehre auch nach den pandemiebedingten Präsenzeinschränkungen 
sinnvoll ergänzen, da sie zeitliche und örtliche Flexibilität erlauben, sofortiges Feedback 
ermöglichen und dazu beitragen, individuelle Lernlücken zu schließen. Die LMS Aktivität 
„Test“ wird üblicherweise zur Kompetenzmessung oder zur Übung von Aufgabentypen 
eingesetzt. Im hier vorgestellten Material werden Tests dagegen zur Vermittlung von Ma-
terial verwendet. Die Lernenden werden durch das ständig leicht steigende Niveau und die 
kontinuierlichen Rückfragen dazu angeregt, sich mit dem Inhalt aktiv zu beschäftigen, statt 
ihn nur zu konsumieren. Die übliche Trennung von Vermittlung – Einübung – Überprüfung 
wird damit aufgehoben. 

Mit diesem Beitrag veröffentlichen wir eine Reihe von zwölf Moodle-basierten Lerntests 
zur Voll- und Teilkostenrechnung als Open Educational Ressource, die zur Vermittlung der 
betriebswirtschaftlichen Grundlagen in Bachelorstudiengängen oder kaufmännischen Aus-
bildungsberufen eingesetzt werden können. 
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